Fest der Heiligen Familie V






        HF5

Sonntag in der Weihnachtsoktav, 31. Dezember 2000, Lesejahr C

1. Lesung: (1. Möglichkeit) Sir 3, 2-6. 12-14

2. Lesung: (2. Möglichkeit) 1 Joh 3, 1-2. 21-24

Evangelium: Lk 2, 41-52

zu Beginn:

I. (Am Vorabend)
Stehen wir vor der Krippe,

sehen wir nicht nur Jesus, das Kind,

auch Maria und Josef.

So feiern wir heute - schon für morgen -

das Fest der Heiligen Familie.

Wir beten für alle, die uns angehören,

und bitten den Herrn um sein Erbarmen.

oder:

II. (Am Tag)
Stehen wir vor der Krippe,

sehen wir nicht nur Jesus, das Kind,

auch Maria und Josef.

So feiern wir heute (- am letzten Tag des alten Jahres - )
das Fest der Heiligen Familie.

Wir beten für alle, die uns angehören,

und bitten den Herrn um sein Erbarmen.

oder:

III. (Am Tag)
Der letzte Tag des zu Ende gehenden Jahres

ist heuer ein Sonntag - 

daher (- auch -) das Fest der Heiligen Familie.

Wir feiern in großer Dankbarkeit 

im Kreis der Familie, 

die wir als Christinnen und Christen sind.

Das nimmt uns die Angst vor der Zukunft,

da wir uns in Christus versammelt haben,

in seinem Namen gemeinsam unterwegs sind, 

ist er zugegen.

Er begleitet uns, 

ja mehr noch: Er ist in uns.

Zumal wir das Heilige Brot empfangen,

das uns stärkt 

auf der Reise zum Haus des Vaters.

Kyrie:

I. (Am Vorabend)
V:
Herr Jesus Christus, 


du warst deinen Eltern gehorsam.

 (gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast die Kirche berufen, „Familie Gottes“
 zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir (- für immer -) 


„Mitbürger der Heiligen 


und Hausgenossen Gottes.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II. (Am Tag)
V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
,


alles ist durch dich geworden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart in der wir leben,


unsere Hoffnung und unsere Zuversicht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist für immer unsere Zukunft, 


die Liebe, die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III. (Am Tag)
KYRIELITANEI
 - AM TAG

NACH DER MELODIE GL 129 oder GLÖ 722

V:
Christus, Gotteslamm, -

A:
Wort, das zu uns kam: - 


Herr, erbarme dich.

V:
Was du für uns gemacht, -

A:
vom Vater Heil gebracht: - 


Christus, erbarme dich.

V:
Jung und Hochbetagt, -

A:
alles Danke sagt: - 


Herr, erbarme dich.

oder:

IV. (Am Tag)
KYRIELITANEI
 - AM TAG

NACH DER MELODIE GL 495 oder GLÖ 163
V:
Herr Jesus, du bist der Anfang und das Ende:

A: 
Kyrie, eleison.

V:
Durch dich ist alles geworden:

A: 
Kyrie, eleison.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben:

A: 
Christe, eleison.

V:
Du unsere Hoffnung und Zuversicht:

A: 
Christe, eleison.
V:
Durch dich haben wir Zugang zum Vater:

A: 
Kyrie, eleison.

V:
Du bist für immer unsere Zukunft:

A: 
Kyrie, eleison.

Tagesgebet:

I. (Vorabendmesse)
„Gott, unser Vater, erweise allen, 

die zu dir rufen, Tag für Tag deine Liebe.

Gib unseren Familien die Gnade,

daß sie in Eintracht leben und in ihnen alle 

in der Liebe einander verbunden bleiben.

Führe uns alle zur ewigen Gemeinschaft 

in deinem Vaterhaus.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II. (Am Tag)
„Gütiger Gott,

du hast die Familie zur Grundlage

der menschlichen Gemeinschaft gemacht.

Am Fest der Heiligen Familie bitten wir dich:

Gib unseren Familien die Gnade,

daß sie in Eintracht leben und in ihnen alle 

in der Liebe einander verbunden bleiben.

Führe die gesamte Menschheit 

als eine einzige Familie

zur ewigen Gemeinschaft in deinem Vaterhaus.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Sir 3, 2-6. 12-14

Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Der Herr hat den Kindern befohlen, ihren Vater zu ehren, 

und die Söhne verpflichtet, das Recht ihrer Mutter zu achten.

Wer den Vater ehrt, erlangt Verzeihung der Sünden,

und wer seine Mutter achtet, gleicht einem Menschen, 

der Schätze sammelt.

Wer den Vater ehrt, wird Freude haben 

an den eigenen Kindern, 

und wenn er betet, wird er Erhörung finden.

Wer den Vater achtet, 
wird lange leben, 

und wer seiner Mutter Ehre erweist, 

der erweist sie dem Herrn.

Wenn dein Vater alt ist, nimm dich seiner an, 

und betrübe ihn nicht, solange er lebt.

Wenn sein Verstand abnimmt, sieh es ihm nach, 

und beschäme ihn nicht!

Denn die Liebe zum Vater wird nicht vergessen, 

sie wird als Sühne für deine Sünden eingetragen.“

Wort des lebendigen Gottes.

ERSTE Lesung 



vgl. Sir 3, 2-6. 12-14

(überarbeitet)
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Der Herr hat den Kindern befohlen, ihren Vater zu ehren, 

und sie verpflichtet, das Recht ihrer Mutter zu achten.

Wer den Vater ehrt, erlangt Verzeihung der Sünden,

und wer seine Mutter achtet, gleicht einem Menschen, 

der Schätze sammelt.

Wer seine Eltern ehrt, 
wird Freude haben an den eigenen Kindern, 

und wenn er betet, 
wird er Erhörung finden.

Wer den Vater achtet, 
wird lange leben, 

und wer seiner Mutter Ehre erweist, 

erweist sie dem Herrn.

Wenn deine Eltern alt sind, nimm dich ihrer an, 

und betrübe sie nicht, solange sie leben.

Wenn ihr Verstand abnimmt, sieh es ihnen nach, 

und beschäme sie nicht!

Denn die Liebe zu d(ein)en Eltern wird nicht vergessen, 

sie wird als Sühne für deine Sünden eingetragen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 84, 2-3. 5-6. 9-10 

(Lesejahr C - überarbeitete Kurzfassung)

KV: GL 649; GLÖ 653/3; T 2093
K:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V:
Wie liebenswert ist deine Wohnung, 

Herr der Heerscharen.


Meine Seele verzehrt sich in Sehnsucht


nach deinem Tempel.


Mein Herz und mein Leib jauchzen dir zu,


dir, dem lebendigen Gott.

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V:
Wohl denen, die wohnen in deinem Haus,


die dich loben allezeit.


Wohl den Menschen, die Kraft finden in dir,


wenn sie vertrauen auf dich.

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

V:
Herr der Heerscharen, höre mein Beten,


vernimm es, du unser Gott.


Gott, sieh her und erbarme dich,


schau auf das Antlitz deines Gesalbten.

A:
„Selig, die bei dir wohnen, Herr,


die dich loben alle Zeit.“

ZWEITE Lesung 


vgl. 1 Joh 3, 1a. 2. 21-24

(Lesejahr C- Kurzfassung)
Lesung Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Seht, wie groß die Liebe ist, 

die der Vater uns geschenkt hat: 

Wir heißen Kinder Gottes, 

und wir sind es.
Jetzt sind wir Kinder Gottes. 

Aber was wir sein werden, 

ist noch nicht offenbar geworden. 

Wir wissen, daß wir ihm ähnlich sein werden, 

wenn er offenbar wird; 

denn wir werden ihn sehen, wie er ist.

Wenn das Herz uns nicht verurteilt,

haben wir Gott gegenüber Zuversicht;

alles, was wir erbitten, empfangen wir von ihm, 

weil wir seine Gebote halten 

und tun, was ihm gefällt.

Und das ist sein Gebot: 

Wir sollen an den Namen seines Sohnes Jesus Christus glauben 

und einander lieben, wie es seinem Gebot entspricht.

Wer seine Gebote hält, bleibt in Gott und Gott in ihm. 

Und daß er in uns bleibt, erkennen wir an dem Geist,

den er uns gegeben hat.“

 

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Liebt einander, weil auch Christus uns geliebt


und sich für uns hingegeben hat


als Gabe und Opfer, das Gott gefällt.“ (Eph 5, 2)
oder:

V:
„Einer trage des anderen Last;


so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.“ (Gal 6, 2)
oder:

V:
„Gott ist die Liebe, und wer in der Liebe bleibt,


bleibt in Gott, und Gott bleibt in ihm.“ (1 Joh 4, 16b)
oder:

V:
„Christus ist unser Friede.


Durch ihn haben wir Zugang zum Vater.“ 




(vgl. Eph 2, 14. 18)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer den Willen Gottes erfüllt,


der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter.“ 





(Mk 3, 35; vgl. Mt 12, 50; Lk 8, 21)

oder:

V:
„Durch Christus seid ihr Mitbürger der Heiligen 


und Hausgenossen Gottes.


Durch ihn werdet ihr im Geist 


zu einer Wohnung Gottes erbaut.“ (vgl. Eph 2, 19. 22)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE VOR DEM EVANGELIUM - FEST DER HEILIGEN FAMILIE

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Christen kommt zum Stall herein - 



und lasst das Kindlein nicht allein, -



wir wollen ihm Geschwister sein. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

(Lesejahr A)

V:
2.
Gemeinsam sind sie auf der Flucht, - 



Herodes ihn zu töten sucht, - 



den Sohn von Gott, der uns besucht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

(Lesejahr C)

V:
3.
Gehorsam bin ich Eltern mein, -



doch ließ ich euch am Fest allein, -



ich musst´ im Haus des Vaters sein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

(Lesejahr C)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Wußtet ihr nicht, daß ich in dem sein muß, 


was meinem Vater gehört?





(vgl. Lk 2, 49)

oder:

V:
„Jesus wuchs heran, seine Weisheit nahm zu, 


und er fand Gefallen bei Gott und den Menschen.“





(vgl. Lk 2, 52)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

EVANGELIUM






Lk 2, 41-52

(Lesejahr C)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Die Eltern Jesu gingen jedes Jahr 
zum Paschafest nach Jerusalem.
Als er zwölf Jahre alt geworden war, zogen sie wieder hinauf, 
wie es dem Festbrauch entsprach.
Nachdem die Festtage zu Ende waren, 
machten sie sich auf den Heimweg. 
Der junge Jesus aber blieb in Jerusalem, 
ohne daß seine Eltern es merkten.
Sie meinten, er sei irgendwo in der Pilgergruppe, 
und reisten eine Tagesstrecke weit; 
dann suchten sie ihn bei den Verwandten und Bekannten.
Als sie ihn nicht fanden, kehrten sie nach Jerusalem zurück 
und suchten ihn dort.
Nach drei Tagen fanden sie ihn im Tempel; 
er saß mitten unter den Lehrern, hörte ihnen zu und stellte Fragen.

Alle, die ihn hörten, waren erstaunt über sein Verständnis 
und über seine Antworten.
Als seine Eltern ihn sahen, waren sie sehr betroffen, 
und seine Mutter sagte zu ihm: 
2Kind, wie konntest du uns das 2antun? 
Dein Vater und ich haben dich voll Angst gesucht.
Da sagte er zu ihnen: 
2Warum habt ihr mich 2gesucht? 
2Wußtet ihr nicht, daß ich in dem sein muß, 

was meinem Vater 2gehört?

Doch sie verstanden nicht, 
was er damit sagen wollte.
Dann kehrte er mit ihnen nach Nazaret zurück 
und war ihnen gehorsam. 
Seine Mutter bewahrte alles, was geschehen war, 
in ihrem Herzen.
Jesus aber wuchs heran, und seine Weisheit nahm zu, 
und er fand Gefallen bei Gott und den 2Menschen.“

 
Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Der letzte Tag des zu Ende gehenden Jahres ist heuer - im Milleniumsjahr 2000 - das Fest der Heiligen Familie. Wir halten Rückschau nicht nur auf einzelne Ereignisse des vergangenen Jahres, unsere ganze Lebensgeschichte kommt durch dieses Fest zur Sprache, denn jedes Menschenleben ist mehr oder weniger aus einer Familie hervorgegangen - und zum großen Teil auch bleibend in eine Familie eingebettet.

Jeder Mensch hat Vater und Mutter, wenn auch nicht jeder in den vollen Genuß einer wirklich intakten Familie gekommen ist.

In jedem Fall haben Eltern JA gesagt zu einem werdenden Leben, 

und jeder kann nur dankbar sein, wenn zur Berufung seines Lebens - 

zu seiner je eigenen Lebensgeschichte - liebende Eltern gehören.

Die Familie ist Lebens- und Liebesgemeinschaft,
 Schule der „Humanität“
, und in ihr wird auch der Glaube an Gott grundgelegt. -

Viele schmerzliche Erfahrungen gibt es, daß ein Ehe- und Familienleben doch nicht so glückt wie geplant, daß Liebe in keiner Weise leicht zu leben ist.

Die Heilige Familie als Vorbild ist ein Ideal, das immer wieder ermutigt, daran zu denken, worum es eigentlich geht: Liebe. - Liebe in der Weitergabe des Lebens, im partnerschaftlichen Zusammenleben, 

in der gemeinsamen Sorge, in Freude und Leid, in Fest und Feier, 

aber auch im grauen Alltag. -

In der gelebten Liebe, - die oft auch Opfer und Verzicht bedeutet, 

aber auch Verstehen und Zärtlichkeit - ist Ehe und Familie nicht nur 

eine innerweltliche Größe, sie wird - auch durch die Sakramentalität - 

zum „eschatologischen Zeichen“
: Sie verweist auf die Unendlichkeit 

der Liebe, auf die Treue Gottes; sie läßt die Fülle ersehnen, von dem, 

was man in Ehe und Familie als Liebe erfährt. -

Auch die Kirche ist eine Familie,
 und jede kirchliche Gemeinschaft 

muß in der heutigen Zeit mehr denn je einen familiären Charakter haben. - 

Die Kirche als Familie wird immer Bedeutung haben, denn die Menschen suchen Beziehungen, Freunde wie Vater und Mutter; sie wollen die Kirche als Raum der Liebe und Geborgenheit erfahren, in ihr „Heimat“ finden, 

ein zu Hause haben.

Wirklichkeit und Ideal klaffen auch hier oft weit auseinander, 

aber wir wissen um das Ideal, und wir bemühen uns in diese Richtung.

Letzten Endes wird Familienleben erst in der Vollendung bei Gott so wirklich ganz gelingen. Der Himmel ist in Gott Familie, die Gemeinschaft mit Gott und all den Heiligen in der großen Familie, die im Wesen des dreifaltigen Gottes nichts anderes mehr sein kann als nur noch Liebe.
 - Wie aber eine Ahnung haben, sich das vorstellen können, wenn man nicht Liebe oder Familie erlebt hätte ... ? -

So danken wir am letzten Tag des Jahres für unser aller Lebensgeschichte. Wir danken Gott für das Leben, wir danken Gott für unsere Eltern und Großeltern, für unsere Verwandten und Freunde, für alle Menschen, mit denen wir gemeinsam unterwegs sind.

Gott hat uns mit einer ganz bestimmten Lebensgeschichte, 

mit einem ganz bestimmten Umfeld, in diese Welt von heute hineingestellt; es gilt, als Christen den Weg der Liebe 

gemeinsam weiterzugehen. - Die Welt wird sich verändern, 

aber Gott wird immer unsere gute Zukunft sein.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Wir danken dir für das zu Ende gehende Jahr, 

vollende du in deiner Liebe, 

was vielleicht verabsäumt wurde.

2. Führe als der Gute Hirte unsere Familien 

und alle Menschen nah und fern durchs kommende Jahr.

3. Stehe den Eltern bei, 

den Glauben an ihre Kinder weiterzugeben.

4. Schenke der Kirche neues Leben 

durch christliche Familien.

5. Laß Völker und Regierungen 

immer wieder nur den Frieden anstreben 

und Freude an Versöhnung finden.

6. Für alle Menschen in Not, 

die Flüchtlinge und die Armen, 

daß sie kraft ihrer Hoffnung 

eine neue Zukunft vor sich sehen.

7. Schenke unseren Verstorbenen - besonders denen, 

die im vergangenen Jahr von uns gegangen sind - 

in der ewigen Herrlichkeit die Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:

I. (Vorabendmesse)
„Herr, unser Gott,

eingedenk der Heiligen Familie

bringen wir das Opfer der Versöhnung dar.

Höre auf die Fürsprache

der jungfräulichen Gottesmutter (- Maria -)
und des heiligen Josef.

Erhalte unsere Familien in deiner Gnade

und in deinem Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (Am Tag)
„Herr, unser Gott,

am Fest der Heiligen Familie

bringen wir das Opfer der Versöhnung dar.

Höre auf die Fürsprache

der jungfräulichen Gottesmutter (- Maria -)
und des heiligen Josef.

Erhalte unsere Familien in deiner Gnade

und in deinem Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

oder:

MB 366 („Präfation von Weinachten II“)

Präfation „Jesus, unser Weg“

(überarbeitet - Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 

das uns mit Freude erfüllt.

Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 


zusammen zu einer einzigen Familie.

Darum rühmen wir dich

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von Weihnachten II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Vor aller Zeit aus dir geboren,

hat er sich den Gesetzen der Zeit unterworfen.

In ihm ist alles neu geschaffen.

(13)  Er heilt die Wunden der (- ganzen -) Schöpfung,

(- richtet auf, was darniederliegt, -)

und ruft die Menschen


ins Reich deines Friedens.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen 

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für das Fest der Heiligen Familie

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Vor aller Zeit aus dir geboren,

hat er sich den Gesetzen der Zeit unterworfen.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 


zusammen zu einer einzigen Familie.

Darum rühmen wir dich

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub für die Hochgebete II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche 

(- heute, -) (- am letzten Tag des Jahres -)

das Fest der Heiligen Familie.

Durch ihn,

der auch uns - die Kirche - 

als deine Familie eint,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:
I.

„(- In mir ist oft Zerrissenheit und Angst,

Verwirrung und Unruhe, Ratlosigkeit und Leere. -)

Ich möchte mich dir überlassen,

daß du mich erfüllst 
mit Frieden und Weisheit,

mit Wahrheit und Zuversicht, 
mit Klarheit und Freude.

Zieh ein in mir, Herr, 
und sei mit mir in allen Stunden 
des Tages und der Nacht!

Zieh ein (- in unsere Familie, -)
in das Herz eines jeden

und sei mit uns!“

oder:

II.

„Das Licht kommt in die Finsternis,

die Welt erwacht zu neuem Leben.

Maria, Josef, das Kind,

drei Menschen zueinander orientiert,

ganz füreinander da,

Geborgenheit für das Kind,

das Kind, - die Mitte der Gemeinschaft.

Das Kind ist Jesus, 

er ist die Mitte der Familie,

er bindet die Eltern aneinander

ihr Blick ruht auf ihm: Jesus.

Er ist die Mitte der Familie

hier und auch zu Hause.“

oder:

III.

„Jesus, Maria und Josef,

in euch betrachten wir den Glanz der wahren Liebe.

An euch wenden wir uns voll Vertrauen.

Heilige Familie von Nazareth,

mache auch unsere Familien zu Orten der Gemeinschaft

und Räumen des Gebetes,

zu echten Schulen des Evangeliums 

und kleinen Hauskirchen.

Heilige Familie von Nazareth,

nie mehr gebe es in unseren Familien Gewalt,

Verschlossenheit und Spaltung:
Wer Verletzungen erfahren

oder Anstoß nehmen mußte,

finde bald Trost und Heilung.

Heilige Familie von Nazareth,

laß uns erfahren und alle achten

die Heiligkeit und Unantastbarkeit der Familie,

ihre Schönheit im Plan Gottes.

Jesus, Maria und Josef,

hört und erhört unser Gebet!“

Amen.

Schlußgebet:

I. (Vorabendmesse)
„Herr, unser Gott,

in deinem Wort und Sakrament

gibst du uns Nahrung und Leben.

Laß uns durch diese großen Gaben

in der Liebe wachsen

und zur ewigen Gemeinschaft
mit deinem Sohn gelangen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II. (Vorabendmesse)
„Herr, unser Gott,

in deinem Wort und Sakrament

gibst du uns Nahrung und Leben.

Laß uns durch diese großen Gaben

in der Liebe reifen
und zur ewigen Gemeinschaft
mit deinem Sohn gelangen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III. (Am Tag)
„Allmächtiger Gott,

am Fest der Heiligen Familie

hast du uns gestärkt durch das lebendige Brot,

das vom Himmel kommt.

Deine Liebe,

die wir im Sakrament empfangen haben,

mache uns bereit,

in den Familien 

- wie auch in der Gemeinschaft der Kirche - 

(- stets -) füreinander dazusein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten,


gewähre euch seinen Segen

und erhalte euch im neuen Jahr 


unversehrt an Leib und Seele.

(Amen.)

Er bewahre euch im rechten Glauben,


in unerschütterlicher Hoffnung 

und in der Geduld unbeirrbarer Liebe. 

(Amen.)

Eure Tage ordne er in seinem Frieden,


eure Bitten erhöre er heute und immer;

am Ende eurer Jahre 


schenke er euch das ewige Leben. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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